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He

bringt

vielen Sälen und Konferenzzimmern gegen 1000

Personen aufnehmen kann, zählt nun, nach den
verschiedenen erfolgten Erweiterungen und Er-
neuerungen, zu den aufnahmefähigsten Häusern
der Schweiz.

Kursaai Bern. Täglich Tee- und Abendkon-
zerte des Orchesters René Schmassmann, bei
schönem Wetter im Garten. Dancing allabend-
lieh und Sonntagnachmittags. Kapelle Yeff Graf.
Spielsaal und Bar.

Bee/hcmen-Afoemi Louis Kenfner. Der bekannte eng-
tische Pianist Louis Kendler, Partner Yehudi Menu-
bins auf dessen Europatournee 1946, gibt einen eioma-
Jigen Beethoven-Abend Freitag, 16. Mai, 20.15 Uhr, im
Burgerra tssaal des Kasinos. Programm; die 4 Sonaten
Es-dur, op. Sla, « Les Adieux », c-moH, op. Ill, E-dur,
op. 109, op. 57, «Appassionata», Vorverkauf; Kromp-
holz & Co., Spitalgasse 28.

Das Park-Hotel Bürgrenstock mit dem ange-
gliederten Bahnhofrestaurant ist Samstag, den
3. Mai 1947 eröffnet worden. Diesen Winter hat
das Park-Hotel durch den Neubau des Dach-
stockes ein vollständig verändertes Aussehen er-
halten. Das bisherige Flachdach, das sich un-
günstig in die Landschaft und die umliegenden
Giebelbauten einpasste, wurde durch ein Ziegel-
dach, amgepasst dem mit dem Park-Hotel ver-
bundenen Restaurationsbau und dem Maschinen-
haus der Bürgenstockbahn, ersetzt.

Das Park-Hotel, das mit seinen grossen und

BERNES WANDERWEGE
Tourenvorschläge

Nachstehend verzeichnete Wanderwege sind
durchgehend neu markiert und können empfohlen
werden:
1. Saanen—Gstaad—Gsteig

Wanderung durchs oberste Tal der Saane. Hin-
fahrt: Nach Saaneu mit der MOB. Rückfahrt:
Ab Gsteig mit Postauto. Marschzeit: 3% Std.

2. Gstaad—Turbach—Reulisenpass—Lenk
Wanderung durch das schöne Turbachtal und
über den Reulisenpass nach Lenk. Hinfahrt:
Nach Gstaad mit der MOB. Rückfahrt: Ab
Lenk. Marschzeit: 4% Stunden. Abzweigungen:
Aus dem Turbachtal nach dem Giffeihorn, von
Reulisen nach Homberg (Höheiiwanderung)
1% Std., nach St. Stephan 1% Std.

3. Kandersteg—Ronderkrinde—Adelboden
Teilstück der oberländischsn Passroute. Tages-
tour. Hinfahrt: Nach Kandersteg mit BLS.
Rückfahrt: Ab Adelboden mit 'Postauto.
Marschzeit: 5 Stunden.

Seifenfabrik Schnyder, Biel HÜRSCHENGRA8EN !0
TEL, 2.23.3$
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in seiner besten Besetzung

50 000 PS für- 400 Passagiere!
Der Flugzeugpark der Swissair

—s:pd—• Nach der Ankunft des 'Vierten BC-4
am 7. Mai '1947 ist für die Swissair eitle erste
Etappe der Nachkriegszeit in der Beschaffung
ihrer Verkehrsfugzeuge abgeschlossen.

Die Swissair verfügt nun über total 21 Flug-
zeuge. Neben drei kleineren Einheiten (mit ins-
gesamt 1276 PS und 18 Passagierplätzen), die
für Rund- und .Alpenflüge eingesetzt werden,

stehen jetzt für den Linienverkehr zur Verfü-

gung: 2 Douglas DC-2 mit je 14 Passagierplät-
zen, 6 Douglas DC-3 mit je 21 Passagierplätzen,
4 Douglas C-47 B mi je 21 Passagierplätzen,
4 Douglas DC-4 mit je 44 Passagierplätzen, 2

Douglas C-47 B für je 3 Tonnen Fracht.
Diese Douglas-Flugzeuge entwickeln zusammen
eine ;Motorenstärke von 54 080 PS. Ohne die bei-

den Frachtmaschinen mitzurechnen, (die zusam-

men über 4800 PS und 40 Kubikmeter Lade-

räum verfügen), donnern die 40 Motoren im Ein-

satz für die vorhandenen 414 Passagierplätze init

einer Gesamtstärke von 49 280 PS; das macht

pro Passagierplatz 119 FS.

'Interessant ist die Feststellung, dass die

Swissair für ihren Linienverkehr nun lauter Don-

glas-sFlugzeuge zur Verfügung hat, von deren

Type DC-2 sie erstmals im Jahre 1935 drei Stück

einsetzte.

JU-oT""""
um auch für die Kinder ein

paar ruhige Augenblicke frei

zu bekommen, ist heute für
die vielbeschäftigte Hausfrau
nicht leicht. Da kommen ihr

Maggi® Produkte immer wie-

der zu Hilfe: sie nehmen die

zeitraubende Zurüstungsar-
beit ab, verkürzen die Koch-

zeit und erleichtern die Zube-

reitung vieler Gerichte.

MAGGU PRODUKTE

die Helfer der Hausfrau.
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vielen Sälsn und ZionkererWimmsrn gsZsn 1999

Personen suknàmsn Kann, àklt nun, naok den
versekisdensn erkolgten Drwsitsrunßsn und Dr-
nsusrungsn, ziu den suknskmskäkisstsn Usussrn
der Lclnvà.

Diursaai ösrn. DâZllà Des- und àsnàon-
?erts des Drckestsrs Rens Lcdmsssmsnn, ksi
sààsm Wetter à Darben. Dsneinz sllabend-
lià und SonntaZnacwnittàKs. RspsUe Vskk Qrsk.
Lpielsssl und Dar.

Seedioven-ttbend Dnuà lîenkner. ver dekaiMts enA-
lisàe Dianisi Louis Xenlllvr, ?arw«r Vâuâ Nenu-

là s»k àsell àropstommèe 1946, Mbt eêà àiriu-
ligen Leetlioven-Kdsnâ ?reits«. 16. Nai, 29.15 là» i«>

LurZerraissasl des Ilaàos. Programm: à 4 Looàe»
ks-,dur. op. 81s, « 1.08 Mieux ». s-inoll, op. 111, ?.-àr,
«p. 193, op. 57, «Appassionsts». Vorvàsuk: Làap.
dok â Lo.> Spitalgasse 28.

Das Lark-llotel Làsenstook mit dem ange-
gliederten Làkàokrsstaurant ist Lamstsg, den
Z. Mal 1847 srôàet worden. Diesen tinter kat
das Dark-Uotel durâ den Nsudsu des Dacd-
stockes sin vollständig verändertes àssâsn er-
kalten. Das ìzisàsriZs Dlsckdaà, às sià un-
günstig à à Dandsckatt und à umliegenden
Diskàautsn einpassts, wurde durek sin Siegel-
àck, angspssst dem mit àrn Dsrk-llotel ver-
bundenen Restaurstionsdau und dem Maselàen-
bsus à lZürgsnstoekdabn, srsàt.

Das Daà-Notsl, às mit seinen grossen und

« r: «i > « ,i vi' à?« » « kvvW <1 «
Dourenvorseblage

àobstàend ver^siolmsts Wandsrwegs sind
âurokgsdsnd neu markiert und können smpkolilsn
werden:
1. ààlisn—tlstsad—liste > »

IVandsrung âurebs oberste Da! dsr 8aans. Hin-
àkrt: làeb Ksansn mit der MDL. Lüoktalirt:
ltd Dstsig mit Lostauto. Zàrseàsit: 314 Ltd.

2. Ustsacl—Durbaek—kslilisenpsss—Lenk
Wanderung dureb des seböns Durbaelitai und
über den ktsulissnpass naà Lenk. ldintabrt:
blaek Dstaaâ mit der MDL. kìûokkabrt: à
Lenk. MarsekWit: 414 Stunden. Wd?,wsigu.ngsn:
às dem Durbaebtai naâ dem Dittsllwrn, von
lìsulissn naob Kornbsrg (Uöksnwandsrung)
114 Ltd., naeb 8t. Ktepban 1U Ltd.

3. lîandsràg—Vonâerkrinâe—àeàden
Dsilstüä der obsrlândisàsn Lassrouts. Dagss-
tour. Hinkàrt: àek KsndsrstsA mit LD8.
kê.iiàkàrt: à -4deldodsn mit Lostsuto.
MgrseliZieit: 5 Stunden.

Ssiîsnfsdrik Seknvtisr, Sis> rkî.. Z.LZ.ZT

I« xvnskSî. Sk»«i

in seiner besten SesàllNZ

59 909 t>8 à 499 àssxiere!
ver l'iii^/.k-u^pnlîi der Swisssir

—spd—- àà der àkunkt des àrten DD-4
am 7. Mai 1S47 ist tilr die Lwnssair sine erste
Mappe der àetikrisASMit in der kîssàâunZ:
ikrsr VerkârskuMeuxs adASsekiossen.

Dis 8wrissair vsrtüKt nun über total 21 DIuA-
^suxs. ülsben drei kleineren Wnksitsn (mit ins-
ASKSMt 1276 D8 und 18 LÄSsaxierpläsn), die
tür Lund- und .àipsntlÛAs àxssstà 5vsrdsu.

steksn Zàt kür den Linisaverkskr Mr Vsrkü-

ZunK: L Douglas DD-2 mit ze 14 DaâxisrMt-
2sn, 6 Douglas DD-3 mit ^js 21 àssaAierpIàM,
4 DouZlas D-47 L mi ^js 21 LassaAisrpIätMii.
4 Douglas DD-4 mit ^je 44 LassSAlerplätMN, Z

DouAls.« D-47 L tür is 3 Donnen kisekt.
Diese Douxlas-lLluKseuA« sntvlàln Msaminen
eins Motorsnstàks von 34 939 D8. Olms dis bei-

dsn lpraektmasäinsn mitsursàsn, (dis Msam-

men ildsr 4899 k>8 und 49 kcudikmstsr Là-
rsum vsrâAsn), donnern dis 49 Motoren im LZW-

sat?: 5ür dis vorkandsnen 414 DassaxisrpNtM mit

sinsr Dsssnrtstärks von 49 289 D8; das m»M
pro Lasss.Aisrpiat2 118 l?8.

-Intsrsssà ist die LeststsilunA, dass à
Swissair Mr id.rsn Dinisnvsrkskr nun lautsr vou-

Klas--k'luZ2SUAs sur VsrküMNU' àt, von deren

D)rps DD-2 sis erstmals im dakrs 1933 drei LtUÄ

sinsst^te.

Zb54"--"""

UM gueb t^ür âie Xdlläe!' ein

paar rubiAe ^uAenbliàe bei

su bekommen, ist beute tur
lbs vielbssebsstlste tiauskrsu

/niebt Isiebt. Du bommen ibr

UgAA? ?i'oäulite immer wie-

6er su tlüke: sie nebmen 6ie

?eitrsuben6e ?iurüstunASgr-
beit sb, verbürgen 6ie Xocb-
sieit un6 erleiebtei n 6ie?ube-
reitunA vieler (verlebte.

iiàeeis p»c>ovkrs
6ie Reifer 6er I6sustrsu.

N/Z47


	Was die Woche bringt

